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_FÜHRUNG

Schluss mit Rationalisierung!“

_ C J D

Die Chancengeber –
ein echter Hit!

Liebe Leser,

in dieser Ausgabe des MultiMedia-
Magazins erfahren Sie, dass wir eine
Auszeichnung für hochwertige Personal-
arbeit erhalten haben. Schön und gut.

Über viele Jahre hinweg hatten wir
massive Probleme, neue Mitarbeiter zu
integrieren – und eine entsprechend
hohe Fluktuation. Warum diese
Veränderung zum Positiven?

Ich musste zunächst erkennen, dass
ich ein Teil des Systems bin und die
Verantwortung trage, wenn Dinge in
meiner Firma falsch laufen. Es reicht
nicht, die Schuld – vielleicht sogar zu
Recht – auf andere zu schieben. Als Teil
des Systems habe ich als Geschäftsführer
die Möglichkeit, einzugreifen und zu
verändern.

Die Formel: „Erkennen, Bekennen,
Bereuen und Ändern“ funktioniert auch
im Unternehmen. Wobei „Bekennen“
nichts anderes bedeutet, als sich Fehler
ehrlich einzugestehen und eventuell
auch vor anderen zuzugeben.

Dann entsteht häufig etwas, auf
das man nicht nur aufbauen, sondern
mit dem man sogar eine Auszeichnung
gewinnen kann …

Viel Kraft für Veränderungen
wünscht Ihnen

Ihr Reiner Kafitz

KMS KAFITZ MEDIENSERVICE

_CIW - U N T E R N E HMER F O R UM

Auf das Wesentliche
konzentrieren“

Der Verband Christen in der Wirtschaft
e. V. (CiW) lädt zu einem Unterneh-
merforum ein, das vom 17. bis 19. Mai
2007 im Kloster Banz in Bad Staf-
felstein stattfindet. Mit Vorträgen und
Diskussionsrunden zum Thema „Auf
das Wesentliche konzentrieren“ sol-
len die Teilnehmer dabei unterstützt
werden, das Wesentliche in ihrem
Leben zu identifizieren. Zu den Refe-

renten zählen Günter Veit, Inhaber
einer Unternehmensgruppe mit 16
Firmen in Asien, Europa und Amerika,
die Unternehmensberater Eberhard
Jung und Lars Stängle sowie Reiner
Kafitz, Geschäftsführender Gesell-
schafter der KMS GmbH . Weitere In-
fos unter:
www.ciw.de/
Unternehmerforum.html

_BUS I N E S S F I T N E S S

Mens sana in
corpore sano

Dass zwischen einem gesunden Kör-
per und einem gesunden Geist ein en-
ger Zusammenhang besteht, wusste
bereits der römische Satiriker Juvenal
(1. Jh. n. Chr.). Eine Weisheit, die vie-
len Menschen im Arbeitsleben aller-
dings unbekannt zu sein scheint, sonst
würden Haltungsschäden und Burn-
out-Syndrom, Übergewicht und Herz-
infarkte nicht so häufig vorkommen.
Dem will die Firma B.fit – Business
Fitness oHG in Köln nun einen Riegel
vorschieben. Ziel des Unternehmens
ist es, Mitarbeiter und Management
physisch und psychisch gegen jeden
Arbeitsstress topfit zu machen. Zum
Leistungsangebot gehören eine umfas-
sende individuelle Beratung im Hin-
blick auf Fitnessprogramme, Ernäh-
rungsanpassung und Arbeitsplatzana-
lysen sowie Entspannungstraining und
Rückenschulung, Tipps bei der Aus-
stattung von Fitnessräumen und der
Aufbau eines Netzwerks von Personal
Trainers für Geschäftsreisende.
www.bfit.net

Deutsche Unternehmen haben Erfolg, wenn sie das Potenzial ihrer Mitarbeiter
fördern und Engagement zulassen. Ein Wettbewerbsvorteil, der auf Qualität
und Innovation setzt anstatt auf Rationalisierung, schreibt Dr. Georg Kraus,
Geschäftsführer der Managementberatung Kraus & Partner, in einem Gast-
beitrag auf der Website business-wissen.de. Downsizing und Rationalisierung
seien in den letzten Jahren sicher der richtige Ansatz gewesen. Dadurch sind
Prozesse verschlankt und unnütze Strukturen radikal aufgelöst worden. Aber:
„Egal wie stark rationalisiert wird“, so der Autor, „wir werden die Produktivität
von Schwellenländern nicht erreichen können.“

20 Prozent für Innovation
Dr. Kraus plädiert dafür, dass wir uns wieder auf unsere Stärken und darauf be-
sinnen, was uns von anderen Ländern unterscheidet und was letzten Endes un-
sere höheren Preise rechtfertigt: Produkte und Dienstleistungen mit Alleinstel-
lungsmerkmal!

Freiräume zum Experimentieren
Möglich sei dies durch hoch engagierte und innovationsfreudige Mitarbeiter! Das
Management solle daher eine Reihe von Schlüssen ziehen und entsprechend
handeln. So sollten Manager zum Beispiel ihr Unternehmen rund um das Thema
kleine und große Innovation organisieren. Man müsse den Mitarbeitern klar ma-
chen, dass Kreativität und Innovation die einzigen Chancen sind, mittel- und
langfristig die hohen Gehälter und den Lebensstandard zu halten. Mitarbeiter
benötigten darüber hinaus Freiräume zum Experimentieren. Wenn jedes
Projekt und jede Idee schon einen Projektantrag mit einem Return on Invest be-
nötige, töte man jegliche Innovation. Und schließlich: „Auch wenn es schwer
fällt: Trennen Sie sich von den Führungskräften und Mitarbeitern, die diese Ein-
stellung nicht mitbringen!“

Den kompletten Artikel finden Sie hier: www.business-wissen.de, in der
Suchfunktion „Kraus“ eingeben und dann den passenden Beitrag aus der
Linkliste auswählen.

Gute Botschaften kommen mit Musik
noch besser an. Deshalb gibt es das
Motto des CJD (Christliches Jugend-
dorfwerk Deutschlands e. V.) als Lied
auf einer CD, die mit freundlicher
Unterstützung – unter anderem von
KMS – realisiert werden konnte. Das
CJD ist eines der erfolgreichsten sozia-
len Unternehmen des Landes und bie-
tet jährlich 150.000 jungen und er-
wachsenen Menschen Orientierung
und Zukunftschancen. Sie

werden von 8.000 Mitarbeitenden an
über 150 Standorten gefördert, be-
gleitet und ausgebildet. Grundlage ist
das christliche Menschenbild mit der
Vision „Keiner darf verloren gehen!“.
Die CD mit dem Chancengeber-Song
und weiteren Liedern erhält man ko-
stenlos, wenn man Infos über das CJD
anfordert.
www.die-chancengeber.de
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KMS OPTIMIERT SEINE
ONLINE-ADRESSEN

KMS hat sie – die begehrte eu-Domain. Das erspart Surfern und
Mailern ab sofort jede Menge Arbeit. Denn anstatt www.kms-
medienservice.de (24 Zeichen!) muss man nur noch www.kms.eu
(10 Zeichen) in den Browser eingeben. Gleichzeitig wurden auch
die E-Mail-Adressen radikal vereinfacht. So verwandelte sich zum
Beispiel jessica.metternich@kms-medienservice.de (39 Zeichen!)
in jm@kms.eu (9 Zeichen). Alle E-Mail-Adressen finden Sie übri-
gens auf der KMS Homepage unter „About KMS“, dann weiter
auf „Team“, dort wählen Sie den gewünschten Bereich aus und
klicken nur noch auf die E-Mail-Adresse Ihres Ansprechpartners.
www.kms.eu

„
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KMS Short-Term-
Production

Die Erfolgsformel für kleine Auflagen: P = W/t

Leistung (P) wird definiert als der Quotient aus der verrichteten Arbeit (W) und

der dazu benötigten Zeit (t). Und weil KMS auch kleine Serien innerhalb kürzester

Zeit professionell und zuverlässig produziert, können Sie mit besonders guten

Ergebnissen rechnen – und das zu einem günstigen Preis-Leistungs-Verhältnis.

Mehr über die KMS Inhouse-Produktion erfahren Sie unter Produkte & Produktion

in diesem Magazin oder bei Carsten Lesch (0 22 71/605-565).
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